
analog der Eintheilung der Saiteninstrumente, auch der der Trommeln
das Princip der Verbindung der beiden Haupttheile des Instruments zu
Grunde gelegt wird. Wie bei den Saiteninstrumenten die Art der Aus
spannung der Saite und ihrer und des Resonators Befestigung am Saiten

träger sich als zweckmässiger Eintheilungsgrund darbot, so ist auch hier

Abb. 113. Trommel der Senga (Basenga). (IIIE8175).
Mit Längsschnitt. Vs u - Vis d. w. Gr.

Abb. 115. Trommel aus

der Frucht von Adan-

sonia. Usaramo.

(IIIE3554.) Vicdw.G.

Abb. 114. Trommel aus Marungu.
(III E 1895). Vs d. w. Gr.

Abb. 116. Trommel der Wapare.
(Ill E 6156). Mit Längsschnitt. Vs u - V12 d. w.G.

die Anbringung des tonerzeugenden Theils, des Trommelfells, am Körper
der Trommel die Grundlage, auf der sich eine naturgemässe Gruppirung
aufbauen lässt. Das wird späterhin auch in der geographischen Verbrei

tung seiuen Ausdruck finden.


